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Freiraumentwicklungskonzept Baumheide  
 
Vorbemerkung zu dem Auszug BV Mitte 
 
Der Grünzug Kammerratsheide zwischen der Herforder Straße und der Eckendorfer Straße 
liegt innerhalb des Bearbeitungsgebietes zum Freiraumentwicklungskonzeptes Baumheide. 
Dieser Freiraum liegt innerhalb der Stadtbezirke Mitte und Heepen.  
 

 
Grenzverlauf zwischen den Bezirken Mitte und Heepen 
 
  



Der Auszug aus dem Bericht enthält alle relevanten Aussagen zu dem Freiraum.  
Den Stadtbezirk Mitte betreffen die Maßnahmen  
 
Q 4  Errichtung eines Sportparcours 
Q 7  Schaffung von Aufenthaltsbereichen entlang der Wege 
Q 9  Schaffung von Fußwegeverbindungen 
Q 10 Anlage eines Gehölzstreifens entlang der Gewerbegebiete. 
 
Zur Konkretisierung der Maßnahmen, insbesondere zur Entwicklung der ehemaligen 
Gärtnereiflächen ist die Durchführung eines städtebaulichen Wettbewerbs geplant. 
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1. ANLASS UND ZIELSETZUNG

Das Freiraumentwicklungskonzept (FEK) für 
Baumheide baut auf dem Integrierten Städ-
tebaulichen Entwicklungskonzept (INSEK 
Baumheide), das im November 2017 veröf-
fentlicht wurde, auf. Während das INSEK die 
Schwerpunktthemen Wohnen/Wohnraum-
versorgung, „Neue Mitte“, Beteiligung und 
Image behandelt (vgl. Stadt Bielefeld, 2017: 
4ff.), liegt der Fokus des Freiraumentwick-
lungskonzeptes auf den Handlungsfeldern 
(grüne) Vernetzung, Nutzungsqualität von 
Freiräumen sowie deren ökologischen und 
klimatischen Funktionen.

Eine Betrachtung dieser Felder für den Stadt-
teil Baumheide erweist sich als zukunftswei-
send für eine nachhaltige Entwicklung der 
Stadt Bielefeld. Baumheide besitzt einen 
überdurchschnittlich hohen Anteil an Grün- 

-
gestellt und ausgeschöpft werden können, 
konkretisiert das Freiraumentwicklungskon-
zept das Leitbild sowie die Ziele und Maß-
nahmen aus dem INSEK. Das Zielsystem des 
INSEK ist in fünf Handlungsfelder gegliedert:

A. Gestalterische Aufwertung und bauliche 
Ergänzung

B. Ergänzung des Wohnraumangebotes und 
Verbesserung der Wohnqualität

C. Soziale Teilhabe / Gesundheitsförderung / 
Integration in Bildung und Beruf

D. Stabilisierung von Gemeinschaften /
Förderung von Kultur und Freizeit

E. Prozessorganisation und Vernetzung
(vgl. Stadt Bielefeld, 2017: 81).

Diesen Handlungsfeldern sind Maßnahmen 
zugeordnet. Die für das Freiraumentwick-
lungskonzept relevanten Maßnahmen be-
schränken sich zum Großteil auf das Hand-
lungsfeld A: Maßnahmen A5 „Aufwertung der 

-
de“ sowie A7 „Westliche Grünspange `Grüne 
Kammerratsheide`“.

Insgesamt können nicht nur Beiträge zur Auf-
-

tet werden, sondern auch zur Ergänzung des 
gesamtes Bielefelder Freiraumsystems.
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1.1 Aufgabenstellung

dem Abenteuerspielplatz Baumheide durch-
geführt.

Zusammenfassend dient das Freiraument-
wicklungskonzept zur Herleitung von umset-
zungsorientierten Maßnahmen, die zur Auf-
wertung des Stadtteils beitragen.
Dabei ist zu beachten, dass die Planung und 
Umsetzung des Freiraumentwicklungskon-
zeptes prozesshaft ablaufen. Besonders das 
Maßnahmenkonzept ist stetig zu erweitern 
und kann auf neue, sich verändernde Um-
stände angepasst werden. 

Zunächst sind die vorhandenen planerischen 
Grundlagen zur Erstellung des Konzeptes zu-
sammengeführt worden. Auf Grundlage des-
sen sowie mehrfacher Ortsbegehungen fol-
gen die Festlegung von Leitzielen sowie eine 
Bestandsanalyse und -bewertung. Dabei sind 

sowie ökologische und klimarelevante Krite-
rien berücksichtigt.

Aufbauend auf die Analyse ist ein Ziel- und 
Maßnahmenkonzept für den Stadtteil zu ent-

Leitbildes sowie von Handlungsfeldern und 
-zielen.

Daraufhin wird ein Maßnahmenkonzept in-
klusive Umsetzungszeitplan thematisiert. 
Es sind drei Vertiefungsbereiche festgelegt 
worden, deren Entwürfe dem Konzept nach-
gelagert sind. Die Klärschlammablagerungs-

der Spielplatz Jungbrunnenweg. 

Die Öffentlichkeitsarbeit wird von der Deut-
schen Stadt- und Grundstücksentwicklungs-
gesellschaft (DSK) in Form einer Ideenwerk-
statt und der Aufbereitung des Konzeptes für 
den Internetauftritt durchgeführt. Zudem sind 
Aspekte aus der Umsetzung von INSEK-Maß-
nahme D4 „Was geht in Baumheide? - Jugend 

-
sen. Diese Maßnahme wurde in Kooperation 
zwischen Jugendamt, Gesundheitsamt und 
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2.1.5 Kammerratsheide und Sportplatzareal Milse

Q

P

Die beiden Bereiche Kammerratsheide sowie das Sport-
platzareal Milse werden in der Gesamtbeschreibung zu-
sammen betrachtet, da in beiden Gebieten die Themen 
Sport, Parken und Landwirtschaft eine zentrale Rolle 
spielen. Die Trasse der Stadtbahn verläuft durch beide 
Gebiete.
Die Kammerratsheide steht als ganz eigener Bereich 
im Fokus der Betrachtung. Der Leineweberring als be-
sonderer Veranstaltungsort bildet eine markante Grün-
struktur an der Eckendorfer Straße. Aufgrund der sehr 
geringen inneren Erschließung der „Grünspange“, sind 
weder der Leineweberring mit der Schulsportanlage 
weiter nördlich, noch die Kleingartenanlagen bzw. das 
Grabeland miteinander verbunden. Die ehemaligen 
Gärtnereibetriebe nördlich des Wellbaches fallen zu-
nehmend brach. Der private Wohnmobilstellplatz führt 
aufgrund seiner Lage westlich der Kleingartenanlage 
„Kammerratsheide“ zu einer Unterbrechung des Frei-
raumes.

Die Park & Ride Parkplätze an der Milser Straße bieten 
den Nutzer/innen ausreichend Möglichkeit ihr Auto ab-
zustellen, um umweltfreundlich die Innenstadt zu errei-
chen. Im Übergang zu dem Fußballplatz und mehreren 

Friesen-Milse und ein Gebäude der Feuerwehr.
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Gebäudestruktur

Verkehrsinfrastruktur

Grünstruktur

 Ehemalige Gärtnereibetriebe  
prägen das Bild nördlich des Wellbaches im 
Bereich Kammerratsheide

 Einfamilienhäuser sind vereinzelt in beiden 
Gebieten entlang der Straßen lokalisiert

 Gewerbebau an der Herforder Straße

 Vereinsgebäude des TV Friesen-Milse und  Ge-
bäude der Feuerwehr am Sportplatz Milse

 Herforder Straße, Eckendorfer Straße, Am 
Wellbach, Kammerratsheide, Milser Straße

 Bahntrasse

 
(P+R)

 Wenige Fuß- und Radwege

 Leineweberring markant an der Eckendorfer 
Straße

 
Schulen „Am Wellbach”

 Kleingärten / Grabeland an der Herforder Str. 
und Straße Kammerratsheide

 Wellbach in der Nähe der Gärtnereibetriebe

 Landwirtschaftliche Flächen östlich und 
südlich des Sportplatzareals Milse und 
unterhalb des Wellbaches

Q

P

KAMMER-
RATSHEIDE + 
SPORTPLATZ-
AREAL MILSE
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3. FREIRAUMKONZEPT

3.1 Übergeordnetes Leitbild + 
      Zielzustand

Die grüne Kammerratsheide, der Freiraum 
entlang des Wellbaches und die Weser-Lut-
teraue bilden das grüne Grundgerüst von 
Baumheide. Sie bieten eine Vielfalt an Nut-
zungsangeboten, Naturerlebnis, Kommuni-
kation, Ruhe und Bewegung, sodass die Inte-
ressen aller Nutzergruppen gewahrt werden. 
Die Freiräume sind über Fuß- und Radwege 
miteinander sowie mit dem Zentrum Baum-
heides vernetzt.

Attraktive Erholungs- und Naturerlebnisräu-
me reihen sich wie eine Perlenkette entlang 
des Wellbaches auf. Dadurch entstehen neue 
Grünverbindungen, welche das vorhandene 
System der Freiraumerholung ergänzen.

-
che ist saniert und zeichnet sich durch eine 
hoch frequentierte Nutzung aus. Neben öko-
logisch wertvollen Flächen gehen die Nutzer/
innen auf den vorhandenen und neu angeleg-
ten Wegen spazieren oder joggen. Die par-

kähnliche Gestaltung der Flächen lädt zum 
Aufenthalt ein. Der besondere Charakter des 
Raumes wird durch die Nähe zu den Einrich-
tungen der technischen Infrastruktur unter-
stützt. Blickachsen auf die Industriegebäude 
lassen diese mit dem Landschaftsraum ver-
schmelzen.

Der Leineweberring gehört als fester Be-
standteil zu Baumheide. Als Treffpunkt für 
Sportler/innen und Kreative aller Altersgrup-
pen steht dieser in direkter Verbindung zur 
Kammerratsheide. Die westlich Grünspange 
hat sich zu einem erlebbaren Freiraum mit ei-
nem Nebeneinander von Landwirtschaft und 

in Nord-Süd-Richtung mit dem Fahrrad oder 
zu Fuß durchqueren und wird von Radfahrern 
und Fußgängern rege genutzt.

Klimarelevante Flächen innerhalb und außer-
halb des Siedlungsraums werden geschützt. 
Gehölze im Straßenraum sorgen für Schatten 
und verhindern Hitzeinseln. 

Insgesamt besitzt Baumheide ein positives 
grünes Image, das besonders über die Be-
lebung der „Perlenkette“ entlang des Well-
bachs sowie durch die Kombination von In-
nenentwicklung und Vernetzung nach außen 
hin Wirkung zeigt. Baumheide ist ein wahr-
nehmbar offener und grüner Stadtteil.

Unter dem Titel „Freiraumkonzept“ sind 
einerseits das übergeordnete Leitbild mit 
Zielzustand, andererseits die Handlungs-
ziele zu den Handlungsfeldern Vernetzung, 

Klima zusammengefasst.

Fokusräume

Klärschlamm-

Wellbach- 
mündung

Kammerrats-
heide

Wellb
ach W

eser-Lutter

Schelphof

Die beiden Fokusräume, die zur Ergänzung 
und Erweiterung des Freiraumsystems und 
zur maßgeblichen Aufwertung der Freiraum-
qualität Baumheides beitragen können, sind 
die Kammerratsheide und die Grünräume 
entlang des Wellbaches, vor allem im Bereich 
der Mündung in die Weser-Lutter.
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Übergeordnete Grün- und 
Landschaftsräume

Gebietsbezogene
Freiräume mit Potenzial
- „Perlenkette“ am Wellbach

„Freiraumkreislauf“ im
Kernbereich Baumheides

MVA

Weser-Lutter

FREIRAUM
LUTTERNIEDERUNG

/ SCHELPHOF

JOHANNISBACHAUE

KAMMERRATSHEIDE

Johannisbach

Wellbach

BAUMHEIDE
HEUTE

BAUMHEIDE
ZUKUNFT

„Parkband“
zwischen

Zentrum und 
Wellbach

Freizeitzentrum

Abenteuerspielplatz 
mit Umgebung

Leineweberring

Kammerrats-
heide

Klärschlamm-

Weser-Lutteraue

Am Großen 
Wiel

3.1 Leitbild und Zielzustand
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Grünraum im Fokus: Kammerratsheide mit Leineweberring

Fuß- und Radwege Bestand 

Anknüpfungspunkte

Offene Bebauung und urbane Landwirtschaft

Offene Mitte mit Sportband
/ Sportaktivitäten, Freizeitnutzung

Gehölzstrukturen

Fuß- und Radwege Bestand Aufwertung

Fuß- und Radwege Neuplanung

Bewegungsband Neuplanung

Offene Mitte
Dem Grünraum Kammerratsheide kommt als 
gliederndes Element zwischen den Stadttei-
len Baumheide, Heepen und Mitte eine beson-
dere Bedeutung zu. Dieser wichtige Freiraum 
ist Bestandteil des Bielefelder Grünsystems 
(„Grüngürtel um die Kernstadt“) und sollte 
nicht durch Bebauung oder Verkehrsanlagen 
für den motorisierten Individualverkehr ver-
kleinert werden.

Eine Nutzbarmachung des Grünzuges als Ort 
der Erholung, Begegnung und Aktivität hat 
oberste Priorität.

Im Rahmen des FEK ist für den Grünzug eine 
offene Mitte mit einem Schwerpunkt auf 
sportliche Aktivitäten geplant. Eine aktive 
Sport-Infrastruktur steigert das Freirauman-

Offene Mittettetttteetettttettttetttttettettetettettte

Schaffung einer Verknüpfung 
zwischen urbaner Landwirt-
schaft und den Nutzungen des 
Grünzuges unter Ergänzung 
der Bebauungsstruktur

Öffnung und Ergänzung der
Kleingartenanlage

Ausbau eines Fuß- und Rad-
weges entlang „Am Wellbach“

Neue Wegeverbindung zur 
Eckendorfer Str. / Richtung 
Heeper Fichten

Errichtung eines Sportparcours

Bestand Gewerbe und Wohnen

Extensives Grünland mit Blüh-
aspekten als offener Auftakt

Geplanter Grünzug entlang 
des Wellbaches

Neue Wegeverbindung
zur Schücostr.

Ergänzung
Gewerbe

„Grüner Riegel“ aus 

mit Blühaspekten

Aufwertung der Wegeverbindung



87 / 221

Freiraumentwicklungskonzept - Bielefeld-Baumheide
Ergebnisbericht

gebot, insbesondere für Jugendliche und Er-
wachsene.

Über neue Wegeverbindungen wird die Er-
schließung des Grünraumes ermöglicht und 
eine Verknüpfung zwischen den vorhandenen 

-
platz an der Wellbachschule hergestellt. 

Entlang der Straße Am Wellbach sind auf den 
-

schaftsgartenprojekte vorgesehen, die sich 
im Sinne der „urbanen Landwirtschaft“ in 
die offene, zum Teil erweiterte Bebauung ein-
gliedern. Die bestehende Kleingartenanlage 
„Kammerratsheide“ soll erweitert und öf-
fentlich zugänglich werden. Die Kleingarten-
anlage an der Herforder Straße kann im Zuge 
des Umbaus an die Straße Am Wellbach um-
gelagert werden, sodass sich der Grünraum 
zur Herforder Straße hin öffnet.

Ein breiter Gehölzstreifen zum Gewerbe-
gebiet schirmt den Grünraum ab und kann 

wertvollen Flächen am Leineweberring blei-
ben erhalten. 

Der Innenraum des Leineweberrings kann 
mit mobilen Elementen oder der temporären 
Anlage von Spielfeldern, z.B. durch Mahd, be-
lebt werden.

„Dreieck“
Wellbach - Weser-Lutter - Schelphof

Die Ausbildung der Freiräume zur naturver-
träglichen Freizeitnutzung unterstützen die 
geplante Grünverbindung von der Stadtbahn-
trasse (auf Höhe Am Lothenkamp, Fischer-
heide) bis zum Schelphof. 

Mit der Sanierung der Klärschlammablage-
-

lich des Wellbaches sowie der Aufwertung 

Grundlage zur Nutzbarmachung der Grünräu-
me in Gewässernähe geschaffen.

Eine Mehrzweckwiese mit Naturerlebnisräu-
men an der Weser-Lutter, eine Hundefrei-

Siedlerweg und Wiesenstraße sowie ein Dirt-
Bike-Parcours am Schelpmilser Weg bieten 
neue Nutzungsangebote.

Klimaökologisch sind in diesem Fokusraum 
neben der Renaturierung der Weser-Lutter- 
und Vogelbachaue auch neue Aufforstungs-

-
men erforderlich.
Die Anbindung an den Schelphof wird 
über die Ausbildung einer Allee ent-
lang des Weges zwischen Siedlerweg und 
Wiesenstraße sowie über die Aufwer-
tung der Wiesenstraße selbst verbessert. 

Die Wiesenstraße kann bspw. über die Sicht-
barmachung der Rohrleitung, durch Baum-

-
nes und Sperrung für den Durchgangsverkehr 
in Szene gesetzt werden. Damit wird die 
Verbindung zwischen naturnaher Freizeit-
nutzung in Gewässernähe und Industrie-
charakter der MVA und Kläranlage, der über 
Blickachsen bereits gegeben ist, erfahrbar.

Der Wellbach verbindet die beiden Erholungs-
schwerpunkte Kammerratsheide und das 
Dreieck Wellbach-Weser-Lutter-Schelphof. 
Ein neuer Grünzug soll diesen auch zwischen 
Rabenhof und Kammerratsheide erschließen, 
sodass sich die „Perlenkette“ schließt.

Für die Maßnahmen in Gewässernähe ist zu 
beachten, dass wasserwirtschaftliche Pla-
nungen Voraussetzungen für freiraumpla-
nerischen Maßnahmen sind. Ein naturnaher 
Grünzug mit Rad- und Fußweg kann erst ge-
nehmigt werden, wenn der naturnahe Ausbau 
des Wellbaches damit einher geht.

Ebenso kann die Umgestaltung bzw. Rena-
turierung der Teiche am Siedlerweg laut der 
Unteren Wasserbehörde erst erfolgen, wenn 
der Wellbach als Strahlursprung der 
Weser-Lutter naturnah ausgebaut wird. Auch 
in diesem Bereich geht die Planung von We-
gen und Flächen zur Freizeitnutzung mit dem 
naturnahen Ausbau der Fließgewässer ein-
her.
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Verortung der Maßnahmen

Handlungsziele

Grünzug mit dem Schwerpunkt auf sportliche Aktivitäten 

 

 Aktivitätsbereiche mit sportlichen Angeboten schaffen

 Gemeinschaftsgärten und offene Kleingärten errichten

 Grünes Netzwerk ausbauen

 Verbindende Orte stärken

 Netz attraktiver Fuß- und Radwege zur inneren und äußeren 
Erschließung ausbauen

 Klimaökologisch wertvolle Flächen erhalten

 

 Befestigte Flächen in Teilbereichen 
klimagerecht umgestalten und ökologisch aufwerten

Maßnahmen
 Q1. Belebung des Innenraumes des Leineweberrings mit mobilen 

        Elementen / temporären Spielfeldern

 Q2. Anlage eines Fuß- und Radweges im Parkplatzbereich des 
        Leineweberrings zur Anbindung der Kammerratsheide an den 
        Grünzug Heeper Fichten 

 Q3. Befestigung der Pfade zur Entwicklung einer langelebigen 
        Wegestruktur 

 Q4. Errichtung eines Sportparcours zwischen Leineweberring und 
        Schulsportanlage 

Handlungsziele und Maßnahmen | Q | Kammerratsheide

Q1

Q10

Q4 Q5

Q12

Q9

Q2
Q3

Q8

Q7
Q6

Q11
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Q
Maßnahmen

 Q5. Sanierung und Öffnung der vorhandenen Gartenanlagen und 
        Schaffung neuer Kleingärten/ Gemeinschaftsgärten 

 Q6. Angemessene Durchgrünung des Wohnmobilparkplatzes

 Q7. Schaffung von Aufenthaltsbereichen und Baumreihen entlang 
        der Wegeverbindung

 Q8. Schaffung einer Verknüpfung zwischen urbaner Landwirtschaft 
        und den Nutzungen des Grünzuges unter Ergänzung der Bebau- 
        ungsstruktur

 Q9. Schaffung von Fuß- und Radwegeverbindungen 
        (v.a. Nord <> Süd)

 Q10. Anlage eines Gehölzstreifens

 Q11. Aufgabe des Grabelandes und Entwicklung von Wiesen

 Q12. Ausbau eines Fuß- und Radweges entlang der Straße 
           Am Wellbach

Handlungsziele und Maßnahmen | Q | Kammerratsheide

Verortung der Maßnahmen

Q1

Q10

Q4 Q5

Q12

Q9

Q2
Q3

Q8

Q7
Q6

Q11
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Freiraumentwicklungskonzept - Bielefeld-Baumheide
Ergebnisbericht
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Maßnahme Q1  |

Maßnahmenkonzept

Leitbild
Grünzug mit dem Schwerpunkt 
auf sportliche Aktivitäten 

Beschreibung
Aufstellen von temporären 
Spiel- und Sportelementen, 
z.B. Tore, Mahd von Spielfel-

unterschiedliche Mahdinten-
sität für Sportarten wie Bad-
minton, Fusball, ...

Flächengröße
ca. 10.000 m²

Grobkostenschätzung
-

Priorisierung
hoch

Fristigkeit
kurzfristig

Projektverantwortlichkeit
folgt 

Belebung des Innenraumes des Leineweberringes mit 
mobilen Elementen / temporären Spielfeldern

Bestandsbilder und Referenzbeispiele

Bestand

Feld, Berlin, Berlin Guide)

Feld, Berlin, Facetten-Magazin)

Q1
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Maßnahme Q2  |

Maßnahmenkonzept

Leitbild
Grünzug mit dem Schwerpunkt 
auf sportliche Aktivitäten 

Beschreibung
Herstellen eines befestigten 
Weges zwischen Leineweber-
ring und Kammerratsheide 
(Deckschicht aus Gussasphalt 
mit abgeschrägter Kante als 
Einfassung, inkl. Bodenarbei-
ten und Oberbau)

Flächengröße
Länge: 350 m, Breite: 3,00 m

Grobkostenschätzung
142.800 € netto

Priorisierung
hoch

Fristigkeit
kurzfristig

Projektverantwortlichkeit
Umweltbetrieb (700.63),
Amt für Verkehr (660)

Anlage eines Fuß- und Radweges im Parkplatzbereich des Leineweber-
rings zur Anbindung der Kammerratsheide an den Grünzug Heeper Fichten

Bestandsbilder und Referenzbeispiele

Bestand

Referenzbild (Geh-Radweg, Unbekannt)

Referenzbild (Geh-Radweg, Unbekannt)

Q2
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Maßnahme Q3  |

Maßnahmenkonzept

Leitbild
Grünzug mit dem Schwerpunkt 
auf sportliche Aktivitäten 

Beschreibung
Installation von seitlichen 
Wegebefestigungen zur dauer-
haften Ausbildung einer Wege-
struktur (Einfassung als Stahl-
kante, inkl. Aushubarbeiten 
und Ausbesserungsarbeiten 
der vorhandenen Wege durch 
Schotterauftrag)

Flächengröße
Länge: 350 m, Breite: 2,00 m

Grobkostenschätzung
35.000 € netto

Priorisierung
hoch

Fristigkeit
kurzfristig

Projektverantwortlichkeit
Umweltbetrieb (700.63)

Befestigung der Pfade zur Entwicklung einer langlebigen 
Wegestruktur

Bestandsbilder und Referenzbeispiele

Bestand

Referenzbild (Ausbau befestigter Trampelpfad, Vlotho)

Referenzbild (befestigter Trampelpfad, Vlotho)

Q3
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Maßnahme Q4  |

Maßnahmenkonzept

Leitbild
Grünzug mit dem Schwerpunkt 
auf sportliche Aktivitäten 

Beschreibung
Herstellen eines befestigten 
Weges (Deckschicht aus farbi-
gem Gussasphalt mit abges-
chrägter Kante als Einfassung, 
inkl. Bodenarbeiten und 
Oberbau in Teilabschnitten), 
Errichtung von Parcours- und 
Calisthenics-Elementen, Bas-
ketballkörbe, Platz für weitere 
Trendsportarten

Flächengröße
Länge: 1.200 m, Breite: 4,00 m

Grobkostenschätzung
544.000 € netto

Priorisierung
hoch

Fristigkeit
mittelfristig

Projektverantwortlichkeit
Umweltbetrieb (700.63)

Errichtung eines Sportparcours zwischen Leineweberring  
und Schulsportanlage

Bestandsbilder und Referenzbeispiele

Bestand

Referenzbild (Bewegungspark, Wöhrder See, Nürnberg)

Referenzbild (Bewegungspark, Wöhrder See, Nürnberg)

Q4



200 / 221

Maßnahme Q5  |

Maßnahmenkonzept

Leitbild
Grünzug mit dem Schwerpunkt 
auf sportliche Aktivitäten 

Beschreibung
-

Flächengröße
-

Grobkostenschätzung
-

Priorisierung
-

Fristigkeit
-

Projektverantwortlichkeit
Umweltbetrieb (700.63)

Sanierung und Öffnung der vorhandenen Gartenanlagen und 
Schaffung weiterer Kleingärten/Gemeinschaftsgärten

Bestandsbilder und Referenzbeispiele

Bestand

Referenzbild (Gemeinschaftsgarten, Wien, Kurier, Foto B. Gehrke)

Referenzbild (Gemeinschaftsgarten, Wien, Kurier, Foto B. Gehrke)

Q5
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Maßnahme Q6  |

Maßnahmenkonzept

Leitbild
Grünzug mit dem Schwerpunkt 
auf sportliche Aktivitäten 

Beschreibung
-

zungen nach FLL inkl. Unter-

(inkl. Abbruch- und Entsor-
gungskosten für die Entsiege-
lung von Flächen)

Flächengröße
ca. 6.000 €
Baumbeet - Größe: je 6 m²

Grobkostenschätzung
ca. 43.500 €

Priorisierung
gering

Fristigkeit
mittelfristig

Projektverantwortlichkeit
Umweltbetrieb (700.63)
/ Eigentümer

Angemessene Durchgrünung des Wohnmobilparkplatzes

Bestandsbilder und Referenzbeispiele

Bestand

Referenzbild (Wohnmobilparkplatz, Hemer)

Referenzbild (Wohnmobilparkplatz, Baden-Baden)

Q6
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Maßnahme Q7  |

Maßnahmenkonzept

Leitbild
Grünzug mit dem Schwerpunkt 
auf sportliche Aktivitäten 

Beschreibung
Aufenthaltsmöglichkeiten 
entlang der Wegeverbindungen 
(Adaption von Sitzbänken, Her-
stellen von wegebegleitenden 

Flächengröße
Länge: 1.500 m
Anzahl: 50 Stk.

Grobkostenschätzung
ca. 180.000 €

Priorisierung
hoch

Fristigkeit
mittelfristig

Projektverantwortlichkeit
Umweltbetrieb (700.63),
Amt für Verkehr (660)

Schaffung von Aufenthaltsbereichen und Baumreihen 
entlang der Wegeverbindungen

Bestandsbilder und Referenzbeispiele

Bestand

Referenzbild (unbekannt)

Q7
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Maßnahme Q8  |

Maßnahmenkonzept

Leitbild
Grünzug mit dem Schwerpunkt 
auf sportliche Aktivitäten 

Beschreibung
Entwicklung eines städtebau-
lichen Konzepts, Durchführung 
eines städtebaulich-freiraum-
planerischen Wettbewerbes 
zur Gesamtbetrachtung der 
Kammerratsheide

Flächengröße
-

Grobkostenschätzung
-

Priorisierung
hoch

Fristigkeit
langfristig

Projektverantwortlichkeit
Umweltbetrieb (700.63)
/ Eigentümer

Schaffung einer Verknüpfung zwischen urbaner Landwirtschaft und 
den Nutzungen des Grünzuges unter Ergänzung der Bebauungsstruktur

Bestandsbilder und Referenzbeispiele

Bestand

Referenzbild (altern. Nutzung Gewächshaus, Petersham Nurseries,
London, Secret London) 

Q8
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Maßnahme Q9  |

Maßnahmenkonzept

Leitbild
Grünzug mit dem Schwerpunkt 
auf sportliche Aktivitäten 

Beschreibung
Herstellen eines befestigten 
Weges zwischen Herforder 
Straße und dem Leinewe-
berring inkl. der West-Ost-
Anbindungen (Deckschicht 
aus Gussasphalt mit seitlicher 

-
kierungen, inkl. Bodenarbeiten 
und Oberbau)

Flächengröße
Länge: 1.500 m, Breite: 3,00 m

Grobkostenschätzung
612.000 €

Priorisierung
hoch

Fristigkeit
kurzfristig

Projektverantwortlichkeit
Umweltbetrieb (700.63),
Amt für Verkehr (660)

Schaffung von Fuß- und Radwegeverbindungen
(v.a. Nord-Süd)

Bestandsbilder und Referenzbeispiele

Bestand

Q9

Referenzbild (Wegeachse, Kortemeier Brokmann)

Referenzbild (Wegeachse, Petrischanze, Rostock)
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Maßnahme Q10 |

Maßnahmenkonzept

Leitbild
Grünzug mit dem Schwerpunkt 
auf sportliche Aktivitäten 

Beschreibung

Gehölzen (Entfernung des Be-
standes, bodenvorbereitende 
Maßnahmen)

Flächengröße
ca. 34.000 m²

Grobkostenschätzung
272.000 €

Priorisierung
gering

Fristigkeit
langfristig

Projektverantwortlichkeit
Umweltbetrieb (700.63)

Anlage eines Gehölzstreifens

Bestandsbilder und Referenzbeispiele

Bestand

Referenzbild (Gehölzstreifen, unbekannt)

Referenzbild (Gehölzstreifen, unbekannt)

Q10
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Maßnahme Q11 |

Maßnahmenkonzept

Leitbild
Grünzug mit dem Schwerpunkt 
auf sportliche Aktivitäten 

Beschreibung
Einbringen von regionlaem 
Saatgut mit Blühaspekten 
(Entfernung des Bestandes, 
bodenvorbereitende Maßnah-
men)

Flächengröße
ca. 8.800 m²

Grobkostenschätzung
44.000 €

Priorisierung
gering

Fristigkeit
langfristig

Projektverantwortlichkeit
Umweltbetrieb (700.63)

Aufgabe des Grabelandes und Entwicklung von Wiesen

Bestandsbilder und Referenzbeispiele

Bestand (Quelle: Google Maps)

Referenzbild (natürliche Wiesenentwicklung, Brandenburg)

Referenzbild (natürliche Wiesenentwicklung, unbekannt)

Q11
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Maßnahme Q12 |

Maßnahmenkonzept

Leitbild
Grünzug mit dem Schwerpunkt 
auf sportliche Aktivitäten 

Beschreibung
Herstellen eines befestigten 
Weges zwischen Herforder 
Straße und Eckendorfer Straße 
mit Rad- und Fußwegmar-
kierungen (Deckschicht aus 
Gussasphalt mit abgeschrägter 
Kante als Einfassung, inkl. Bo-
denarbeiten und Oberbau)

Flächengröße
Länge: 1.200 m, Breite: 3,00 m

Grobkostenschätzung
490.000 € netto

Priorisierung
hoch

Fristigkeit
kurzfristig

Projektverantwortlichkeit
Umweltbetrieb (700.63),
Amt für Verkehr (660)

Ausbau eines Fuß- und Radweges entlang der Straße 
Am Wellbach

Bestandsbilder und Referenzbeispiele

Bestand

Referenzbild (Bewegungspark, Wöhrder See, Nürnberg)

Q12

Referenzbild (Geh-Radweg, unbekannt)

Referenzbild (Bünder Straße, Hiddenhausen, Kortemeier Brokmann)
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